Deutscher Bundestag 
3. Wahlperiode 


Drucksache 836 


Kleine Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. Absturz einer Maschine der Deutschen Lufthansa 
am 11. Januar 1959 in Rio de Janeiro 

Wir fragen die Bundesregierung; 

1. Treffen Pressemeldungen (vgl. „Welt am Sonntag" vom 
18. Januar 1959) zu, nach denen das bedauerliche Unglück 
einer „Super-Constellation" der Deutschen Lufthansa in 
Rio de Janeiro entscheidend auch auf die Tatsache zurück- 
zuführen sei, daß der Flughafen über völlig veraltete und 
unzureichende Landehilfen verfüge und weder ILS-Ein- 
richtungen (Instrument Landing System) noch Radar besitze, 
v/as eine Landung nach dem GCA- Verfahren (Ground Con- 
trolled Approach) ermöglichen würde? 

2, Ist die Bundesregierung unter der Voraussetzung, daß diese 
Behauptungen zutreffen, bereit, 

a) geeignete Sdiritte zu unternehmen, die den Anflug von 
Rio de Janeiro und anderen Landeplätzen mit ähnlich 
mangelhaften Landehilfen unterbinden, 

b) internationale Verhandlungen mit den betreffenden Re- 
gierungen und der ICAO (International Civil Aviation 
Organization) zu führen, um 

aa) das Anfliegen dieser Häfen allgemein zu sperren bzw. 

bb) zu erreichen, daß mangelhaft mit Landehilfen ausge- 
rüstete Plätze nach modernsten internationalen Be- 
stimmungen ausgestattet werden? 


Bonn, den 30. Januar 1959 


Rademacher 

Dr. Bücher und Fraktion 
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